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„Gleichwertige Lebensverhältnisse“ sind eine zentrale Zielformulierung 
für räumlich orientierte Politik in Deutschland. Die Forderung ist alt und 
zugleich aktuell, konsensfähig und zugleich strittig. Der Vortrag verknüpft 
einzelne Ideen aus verschiedenen Disziplinen: Rechts-, Wirtschafts- und 
Politikwissenschaft werden ebenso thematisiert wie Sozialphilosophie, 
empirische Raumforschung und praktische Raumpolitik. Im Mittelpunkt 
stehen drei untereinander verflochtene Fragen bzw. Analysestränge: 

1. Die begriffliche Analyse: Was kann, was sollte man unter „gleichwerti-
ge Lebensverhältnisse“ verstehen?  

2. Die normative Analyse: Sollten „wir“ (wer?) „gleichwertige Lebensver-
hältnisse“ wollen und warum? 

3. Die handlungspraktische Analyse: Wie sind „gleichwertige Lebensver-
hältnisse“ politisch und planerisch zu fördern? 

Der Vortragende begründet seine Forderungen nach einer Reduzierung 
des rechtlichen und politischen  Anspruchsniveaus des Gleichwertig-
keitszieles und nach einer breiten Verpflichtung politischer Akteure, 
Gleichwertigkeit in ihrem Feld zu fördern.  
 
 

Prof. Dr. Heinrich Mäding (Jg. 1941) studierte  Wirtschaftswissenschaf-
ten  und Soziologie, promovierte und habilitierte an der Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg, lehrte Kommunal- und 
Regionalpolitik, öffentliche Finanzen und Infrastrukturpolitik an der Fakul-
tät für Verwaltungswissenschaft der Universität Konstanz (1979 – 1992) 
und leitete das Deutsche Institut für Urbanistik in Berlin, das interdiszipli-
näre Forschungs- und Dienstleistungsinstitut der deutschen Städte 
(1992 – 2006). Er ist Mitglied der Akademie für Raumforschung und 
Landesplanung, deren Präsident er 2007/2008 war. Seine Hauptarbeits-
gebiete sind Stadtentwicklung, Kommunalpolitik, -verwaltung, -finanzen, 
Raumentwicklung und Regionalpolitik, Demographie und Öffentliche 
Finanzen. 


